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	Fachwissen
	Schwerpunkte
	Kompetenzen und Methoden

	Bewegungen, Masse und Kraft
	
	

	• Die Geschwindigkeit
• Bewegungen in Diagrammen
• Die Beschleunigung
• Bewegungsgleichungen

	• Verwendung linearer t-s- und t-v- Diagramme zur Beschreibung geradliniger Bewegungen
• Erläuterung der entsprechenden Bewegungsgleichungen
• Nutzen der Kenntnisse zur Lösung einfacher Aufgaben
• Von der Durchschnitts- zur Momentangeschwindigkeit (Intervalle)
	S 48-53
	E: Auswerten gewonnener Daten anhand geeignet gewählter Diagramme (zweckmäßige Skalierung der Achsen, Ausgleichsgerade)
Zeichnen von Ausgleichsgeraden / Regression
Von der Proportionalität zur Formel
K: Verwenden selbst gefertigte Diagramme und Messtabellen zur Dokumentation und interpretieren diese
E: Bestimmen der Steigung und interpretieren sie als Geschwindigkeit bzw. Beschleunigung
Bezüge zur Mathematik
• Versuche und Aufträge: Durchschnitts- und Momentangeschwindigkeit
K: Austauschen über die gewonnenen Erkenntnisse und deren Anwendungen unter angemessener Verwendung der Fachsprache und fachtypischer Darstellung
K: Feldversuch
E: Beschleunigungen und Verzögerungen

	Kräfte und ihre Wirkung
• Bewegungsänderungen
• Formänderungen
• Beispiele für Kräfte
•Unterscheidung Kraft und Energie
Kraftmessung
• Das Hooke’sche Gesetz

	• Identifizieren Kräfte als Ursache von Bewegungsänderungen, Verformungen oder Energieänderungen
• Verwenden der Kraft 1N als Maßeinheit und Abschätzen typischer Größenordnungen
• Das hooke'sche Gesetz angeben
Bezüge zu Mathematik

	S.58

-60

S.68-70

S. 74-76


	E: Beschreiben diesbezüglicher Phänomene und zurückführen auf Kräfte 
K: Unterscheiden zwischen alltagssprachlicher und fachsprach​licher Beschreibung von Phänomenen
E: Durchführen geeigneter Versuche zur Kraftmessung (proportionale Zusammenhänge z.B.  hooke'sches Gesetz)
E: Beurteilen der Gültigkeit dieses Gesetzes und seiner Verallgemeinerung
K: Selbständiges Dokumentieren der Ergebnisse ihrer Arbeit 
B: Nutzen des physikalischen Wissens über Kräfte, Bewegungen und Trägheit zum Bewerten von Risiken und Sicherheitsmaßnahmen im Straßenverkehr

	Die Masse
• Körper sind schwer
• Körper sind träge
	• Erläutern der Trägheit von Körpern und Beschreibung der Masse als gemeinsames Maß für Trägheit und Schwere
• Verwenden Maßeinheit der Masse 1 kg und Abschätzen typische Größenordnungen 
	S.64-65

	K: Zunächst Beschreiben entsprechender Situationen in Umgangssprache und im zunehmenden Maße dabei Verwendung der Fachbegriffe


	Fachwissen
	Schwerpunkte
	Kompetenzen und Methoden

	Die Gewichtskraft
• Masse und Gewichtskraft
	• Unterscheiden zwischen Gewichtskraft und Masse
	S.78-80
	E: Angeben der zugehörigen Größengleichung und Nutzen dieser für Berechnungen
K: Recherchieren zum Ortsfaktor g in geeigneten Quellen

	Kraft hat eine Richtung
• Zerlegen und Zusammensetzen von Kräften
• Kräfteaddition
• Wirkungslinien
	• Kräfte als gerichtete Größen mit Hilfe von Pfeilen darstellen
• Die Ersatzkraft zweier Kräfte zeichnerisch bestimmen
	S.86-88
	K: Zwischen sprachlicher und grafischer Darstellung wechseln


	Newtons Wechselwirkungsgesetz
• Wechselwirkungskräfte und Kräftegleichgewicht
	• Unterscheidung zwischen Kräftepaaren bei der Wechselwirkung zwischen zwei Körpern und Kräftepaaren beim Kräftegleichgewicht an einem Körper
	S.96-98
	E: Nutzen der Kenntnisse, um alltagstypische Fehlvorstellungen zu korrigieren

	Reibungskräfte
	Anwendung des Wechselwirkungsprinzips
	S. 92-94
	K: Austausch von Alltagserfahrungen


	Fachwissen
	Schwerpunkte
	Kompetenzen und Methoden

	Elektrik I
	
	

	Der Stromkreis – Innenansicht und äußere Wirkung
• Energieübertragung im elektrischen Stromkreis
	Beschreiben elektrischer Stromkreise in verschiedenen Alltagssituationen anhand ihrer Energie übertragenden Funktion.

Deuten der Vorgänge im elektrischen Stromkreis mit Hilfe der Vorstellung bewegter Elektronen in Metallen.
	S.120-121
	E: Verwenden geeigneter Modellvorstellungen

Bezüge zu Chemie

Die Fahrradkette als Energietransporter

	Die elektrische Ladung
• Elektrische Ladung – elektrische Kräfte
• Atombau und Ladung
	Nennen der Anziehung bzw. Abstoßung als Wirkung von Kräften zwischen geladenen Körpern.
	S. 122-124
	Versuche und Aufträge: Elektrische Ladung

	Die elektrische Stromstärke
• Elektronenstromstärke
• Beispiele für elektrische Stromstärken
• Messung der elektrischen Stromstärke
	Identifizieren von Elektronenstrom und  Energiestrom in Stromkreisen

Verwenden der Größenbezeichnung I für die elektrische Stromstärke und der  Größenbezeichnung P für die Energiestromstärke, sowie deren Einheiten.
	S.132-134
	E: Experimentelle Untersuchung der elektrischen Stromstärke in unverzweigten und verzweigten Stromkreisen.
K: Selbständiges anlegen geeigneter Messtabellen und präsentieren der Ergebnisse


	• Die elektrische Spannung
• Energiestromstärke und elektrische Spannung
• Messung der elektrischen Spannung
• Energiestromstärke und elektrische Spannung
• Elektrische Quellen im Verbund
	• Die elektrische Spannung als Maß für die je Elektron übertragbare Energie kennzeichnen
• Verwenden der Größenbezeichnung U und deren Einheit und angeben typischer Größenordnungen 
• Die Spannung der Quelle von der Spannung zwischen zwei Punkten eines Leiters unterscheiden
	S.136- 138

	E: Messen mit dem Vielfachmessgerät die Spannung und die elektrische Stromstärke
E: schrittweise selbständigeres Aufbauen von Messschaltungen
K: Schüler legen selbständig geeignete Messtabellen an und präsentieren ihre Ergebnisse

	• Der elektrische Widerstand
• Kennlinien elektrischer Geräte
• Elektrische Widerstand
• Das Ohm’sche Gesetz
	• Die Definition des elektrischen Widerstands vom ohmschen Gesetz unterscheiden
• Für den Widerstand die Größenbezeichnung R und dessen Einheit verwenden
Bezüge zu Mathematik
	S.140-142
	E: Entsprechende Kennlinien aufnehmen
E: Auswerten der gewonnenen Daten mit Hilfe ihrer Kenntnisse über proportionale Zusammenhänge 
E: Das ohmsche Gesetz in einfachen Berechnungen anwenden
K: Dokumentation der Messergebnisse in Form geeigneter Diagramme

	• Elektrische Stromstärke im verzweigten Stromkreis
• Spannungen im unverzweigten Stromkreis ….
• …. und im verzweigten Stromkreis
	• Erläutern der Knoten- und Maschenregel und beide anwenden auf einfache Beispiele aus dem Alltag.
• Die Zweckmäßigkeit der elektrischen Schaltungen im Haushalt erläutern t
	S.146-149
	E: Begründen diese Regeln anhand einer Modellvorstellung
K: Veranschaulichung dieser Regeln anhand von geeigneten Skizzen

	Gleichspannung - und Wechselspannung 
	Alltagsbedeutsame Unterschiede von Gleich- und Wechselstrom nennen
	S.134-137
	B: Die Bedeutung des Transformators für die Energieübertragung im Verteilungsnetz der Elektrizitätswirtschaft erläutern


E: Erkenntnisgewinnung

K: Kommunikation
B: Bewerten

Schriftliche Arbeiten: 
1 Arbeit pro Halbjahr
Gewichtung: 40% schriftlich; 60% mündlich und fachspezifisch



